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Zur Bewegung auf Kreta. 


Einige Blätter bemühen ſich, einen Wider⸗ 
ſpruch zu konſtruiren zwiſchen der Betheiligung 
des deutſchen Vertreters an dem in Athen über⸗ 
gebenen Ultimatum und der früheren Erklärung 
der deutſchen Regierung, ſie erachte es unter 
ihrer Würde, mit Griechenland weiter zu ver⸗ 
handeln. Dabei wird überſehen, daß, wer ein 
Ultimatum übergiebt, eben dadurch im diploma⸗ 
tiſchen Sinne konſtatirt, er wolle nicht weiter 
verhandeln. Denn das Ultimatum läßt dem an⸗ 
dern Theile nur die Wahl, die Forderung des 
Ultimatums anzunehmen oder im Fall der Weige⸗ 
rung die angedrohten Folgen über ſich ergehen 
zu laſſen. Dieſe Folgen ſind für Griechenland 
Zwangs maßregeln jeglicher Art, alſo auch Blokade. 
Die Note bedeutet daher in der vorliegenden 
| Faſſung nichts Anderes, als das Einſchwenken 
in die Politik, die von Deutſchland in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit Rußland von vornherein als die 
gegen einen friedensbrecheriſchen Kleinſtaat ge⸗ 
botene empfohlen worden war. Es würde vo 
kommen unverſtändlich geweſen fein, wenn 
Deutſchland in dem Augenblick, wo in feinem 
Sinne Europa in Athen das Wort ergriff, ſich 
der Stimmabgabe enthalten hätte. 

Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Athen geſchrieben: 
Seit der Beſchießung der Kreter durch die 


Schlüſſel 
gen; ſie 
Eiſernen 
von 


Angefügt 


einigung Kretas mit Griechenland beherrſcht. In 
erſter Reihe beſchäftigt jetzt Kopf und Herz des 
Nationalgriechen ſeine Stellungnahme zu den 
europäiſchen Mächten, dieſen Vertretern des 
Chriſteunthums, deren „Konzert“ darin beſtehe, 
daß fie alle in Uebereinſtunmung „den Chriſten⸗ 
mord im Orient beſchützen“. Karikaturen ſtellen 
ſie dar, wie ſie, jeder ein kleines Griechenkind 
zwiſchen den Beinen, mit Schlachtmeſſern auf 
ihre Opfer losſtechen. Der Haß gegen die 
Mächte hat bereits merkwürdige Formen ange: 
nommen. Kinder beſchimpfen in recht häßlicher 
Weiſe ihre deutſchen Gouvernanten, Familien⸗ 
väter verbieten ihren Kindern, franzöſiſch oder 
engliſch weiter zu lernen, ein Dritter reißt ſeinen 
ruſſiſchen Orden vom Rock. Ein großer Kauf⸗ 
mann hat ſeine Geſchäftsverbindung mit Ham⸗ 
burg abgebrochen. Man ging ſogar ſo weit, zu 
erwägen, ob den Fremden nicht der Zutritt zu 
den Muſeen und der Akropolis zu verbieten 
wäre. Kaltblütigere fragen, ob man ſich denn auch 
die aus „europälſcher“ Leinwand gefertigte Wäſche 
vom Leibe reißen und es aufgeben wolle, mit 
seuropäiſchen“ Federn auf „europäiſchem“ Papier 
zu ſchreiben. Glücklicherweiſe überwiegen die 
Beſonnenen, welche mahnen, man ſolle Griechen⸗ 
land durch einen derartigen Abbruch der inter⸗ 
nationalen Beziehungen nicht als Narrenhaus 
vor der Welt bloßſtellen. Doch iſt dieſe Be⸗ 
ſonnenheit auch nur die Frucht eitler Selbſt⸗ 
täuſchung. Man redet ſich und Andern nämlich 
vor, daß ſeit 1821 keine dem heutigen ver⸗ 
gleichbarer, ganz Europa umfaſſender Bpipelte- 
nismus aufgeflammt ſei. Alles Böſe, was 
Griechenland widerfährt, kommt nur von den 
Regierungen her, die mit den Völkern keine 
Fühlung haben! Es iſt dem ſelbſtgefälligen 
Griechenvolk unmöglich zu glauben, daß nicht 
alle Welt es liebe, feiere und verehre, als ob ſie 
lauter Ariſtideſſe und Leonidaſſe wären.“ 
Die geſtern erſchienenen Athener Blätter 
ſprechen ſich einſtimmig für eine Politik des 
Widerſtandes aus. Die halbamtliche „Proia“ 
ſagt: „Wir ſehen nicht ein, weshalb ein grie⸗ 
chiſch⸗türkiſcher Krieg den Frieden Europas be⸗ 
drohen würde. Wir verlangen von Europa nur 
Gerechtigkeit und machen im Voraus darauf auf⸗ 
merkſam, daß im Falle einer neuen Ungerechtig⸗ 
keit gegen den Hellenismus der Friede unmöglich 
ſein würde.“ „Alp“ meint, die Autonomie 
Kretas ſchaffe nur ein diplomatiſches Flickwerk, 
das der Gewalt der Dinge, der Erbitterung und 
den teligiöfen Leidenſchaften in Kreta nicht 
Widerſtand leiſten könne. Ein Selfgovernment 
. „bedeute Narrheit oder Komödie. Die 
„Nea polis“ hält eine Autonomie für unmöglich. 
ee mera“ meint, Europa könne wohl 
Griechenland a 0 ürde 
nicht d in Zwang halten, aber es würde 
eh Kretenſern Zwang anthun können. 
Epirus ‚ Sagt „Kari“, „Macedonien und 
. ufruhr verſetzen. Gott wird unſeren 
Waffen E. folg verleihen.“ „Nea Ephimeris“ 
Organ der Regierung, ſchreibt: „Hoffen wir, 
daß die Antwort des Miniſters u dem 
Wunſche der Nation entſpreche.“ „Heſtia“ kün⸗ 
digt eine Maſſenkundgebung an und fügt hinzu: 
„Laßt uns dahin gehen, wo die Geſchoſſe der 
Flotten Europas uns nicht erreichen können.“ 
Aus Wien wird geſchrieben, daß die weites 
ren Verhandlungen der Mächte über etwa zu 


wohnen. 
giebt ſich 
Beſitzung 


erfolgen. 


burg 


Beitrag 
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über die 


Ranges, 
lich des 
Beſchluß 


höheren 


bis 7200 


werden. 


on: ſtauti 1 
onſtantinopel, 3. Mi 
we . enen e 
überreichte Kollektivnote der Mä 3 
die Mächte, von dem Wan det b Se 
tegritüt der Türkei zu erhalten, die Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung in Kreta beſchloſſen 
haben. Indem die Mächte erklären d 
Folge der Verzögerung die Ausführung 55 | 
jährigen Arrangements nicht mehr den Verhält⸗ 
niſſen eutſpreche, haben fie ſich in der Anſicht 
geeinigt, daß Kreta Die Autonomie gewährt wer⸗ 
den muſſe. Gleichzeitig wird die an Griechen. 
land gerichtete Sommation angezeigt. 
on 3. März. Das griechſſche Panzer⸗ | sen 
i 


Der griechiſche Kommodore Reineck hatte mit den]; 


handelte. 
(Meldung des erhobene 


erhöhen. 


Admiralen der fremden Geſchwader eine Unter⸗ Miquel 


Kiſamo hierher. 


in der Stadt ſind verdoppelt worden. 


eee eee eee eee 

[® u * 
Aus dem Heide, 

Das Kaiſerpaar beſichtigte geſtern im Zeug⸗ 

hauſe die neu geordneten Andenken an Kaiſer 

j ilhelm J. Auch der Kriegsminiſter von 

u: Gbler war zugegen. Die früher geſchaffene 

ZGedenkniſche“ iſt wegen des e Lichtes 
gegeben; dafür hat man die 


räthe 


— r N r 
K 7 Wann 
7 


dem Fenſter des Lichthofes durch eine 
mit Fahnen und Küraſſen geſchmückt. a 
den Bögen hängen mit Adlern grob gemalte Auffaſſung der Regierung bei, 
„Fahnen“, die hoffentlich nur vorübergehend an⸗ 
gebracht ſind. Im Uebrigen iſt die Sammlung 
der Andenken mannigfach bereichert worden mit 
Gegenſtänden, die früher anderswo ihren Platz 
hatten. Da befinden ſich z. B. an einem Pfeiler 
die Exerziergewehre der Prinzen Friedrich Wil⸗ 
helm (IV.), Wilhelm (I.) und Karl vom Jahre 
1806. Gegenüber hängen auf weißem Grunde, 
von einem rothen Plüſchrahmen umgeben, die 


Straßburg, | 
Kiffen ; aus Metz find ſieben Schlüſſel vorhanden. 


kriegen, darunter die vergoldeten Schlüſſel von 
Berlin, die 1806 übergeben und 1815 zurück⸗ 
geholt worden ſind. Hinzugekommen iſt hier 
ferner der Ehrenpokal freiwilliger Kampfgenoſſen 
von 1813—15 zu Poſen, der vom letzten Vete⸗ 
ranen Präſidenten Klebs zu Danzig 1884 dem 
Kaiſer überreicht wurde. 
aus franzöſiſchem Rohrmetall, die dem Verein 
der Freiwilligen 1813—15 verliehen und nach 
dem Ausſterben 
wurde. In der Fußplatte befand ſich früher 


König Wilhelms (1867), ein Geſchenk des Heeres, 
iſt jetzt in die Mitte des Ganzen gerückt. — 
Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern 
Abend von Kiel über Bremen nach Wilhelms⸗ 
hafen abgereiſt, 
der Vereidigung 


verweilen. 


zarus aus Charlottenburg iſt am Dienſtag plötz⸗ 
lich am Herzſchlage verſtorben; er hatte noch in 
voller Friſche 
burgiſchen Provinziallandtages und daran an⸗ 
ſchließend der Kreisausſchußſitzung des Kreiſes 
Teltow beigewohnt. 
Syndikus des Kreisausſchuſſes. — In Olden⸗ 
iſt die Schulvorlage im Landtage in 
zweiter Leſung angenommen n | 
geworden. — Biſchof Dr. Haffner in Mainz 
hat einen Hirteubrief erlaſſen, \ 
Katholiken ſeiner Diözeſe dringend den Anſchluß 
an das Zentrum und die Betheiligung an den 
politiſchen Wahlen empfiehlt. 
fels bewilligten 
Mark für die Zeutenarfeier und 15 000 Mark 


Sparkaſſenmittein. — Fur die Jahrhundert⸗ 
feier innerhalb der Marine ſind folgende 
Beſtimmungen getroffen: 
findlichen 
März. Am 21. 
Feſtgottesdienſt ſtatt, am 22. März Muſterung, 
Anſprache des Kommandauten, Salut und Flaggen 


— 2 


Berlin, 0 
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde 
geſtern Nachmittag die zweite Leſung der Vor⸗ 
lage über die Gehaltsaufbeſſerungen fortgeſetzt. 
Zur Verhandlung ſtand der zweite Abſchnitt: 
Aufſteigende Gehälter. 


der Miniſterien und andere Beamte deſſelben 
landesgerichten und Oberſtaatsanwälte, einſchließ⸗ 
Berlin (T500—11 000 Mart) werden nach dem 


von 7500 —9300 Mart für den Dirigenten der 
Verwaltung der Berl 
den Direktor der Münze, die 12 Oberpräſidial⸗ 
räthe und die 10 Räthe beim Oberlandeskultur⸗ 
gericht wurde gleichfalls nach den Beſchlüſſen 
erſter Leſung bewilligt. 
6000-8000 Mark für einen Polizeioberſt in 
Berlin, 13 Polizei⸗Präſidenten und Direktoren 
und 12 Brigadiers der Landgendarmerie; 5700 
bis 7500 
6000 —7200 Mark für die Berliner Leiter der 


257 Oberlandesgerichtsräthe, 230 Landgerichts⸗ 
direktoren und 92 erſte Staatsanwälte; 5100 


in Provinzialſtädten; 4800 — 7200 Mark fur die 
a Vorſteber von Staatsarchiven. — Den Yaupts 
unternehmende Zwangsmaßregeln gegen Griechen- ſtreitpunkt bildeten Poſition 12, betr. das Gehalt 
land vorausſichttich noch einige Tage dauern der Regierungsräthe (auch Sorftgäthe, Oberforſt⸗ 
0 3 egen der techniſchen Durchführbarkeit meiſter u. A.), und Poſition 23, 

einer ſtreugen Blokade gegen Griechenland wird hälter der Amts⸗ und 
zunächſt das Gutachten der Admirale der vor Poſitionen wurden zuſammen diskutirt, weil es 
Kreta liegenden Schiffe der Großmächte eingeholt ſich hier um ausgleichende Kompromißamräge 


Die geſtern Regierungsräthe mit den Richtern wurde fallen 
elaſſen, es wurde vielmehr heute das Haupt⸗ 
gewicht darauf gelegt, d 3 
Gehältern der beiden Gruppen möglichſt herab⸗ 
beſchloſſen zumindern. 
in Beleites⸗Sattler (natl.) vor, das. 
Regierungsräthe ſtatt auf 7200 auf 6900 Mark 
zu normiren, dagegen das Höchſtgehalt der 
Richter um 300 Mark, alſo auf 6600 Mark zu 


Annahme des Antrages Beleites, gewiſſe Ober⸗ 
regierungsrathsſtellen und ee n 
5 8 ; ellen ü i a ier vorlage 
„Hydra“ iſt im hieſigen Hafen geblieben. en Sätze der Regierungsvorlag 


Zuſatz einverſtanden. 


. Ein öſterreichiſches n 51 „pt 
n kleines Segelboot mit Lebensmitteln DO ründen die R ; ichſtell 

Das italieniſche Panzerſchiff Richter mit ben eee rden alt habe 
„Sardegna“ wird hier erwartet. Die Patrouillen vornehmen können. 
Stande, einer verſchiedenen Bemeſſung des Gehalts 
der an le und der Regierungs⸗ 
Steigerung den Negierungsräthen in Ansſicht 
geſtellt und wolle unn ihre Zuſage erfüllen. Das 
Hauptgewicht legt der Miniſter auf die Er⸗ 
haltung der bisherigen Veamtenorganiſation. Ju 
einzelnen anderen 0 I 
ne hier ſei es nicht angängig, ohne das 
0 ganze Ge a ı 
iſche gegenüber! ſichtigen, daß die Richter nicht verſetzbar und nicht ab⸗ 


ie 


n 


Stettiner 


Drapirung ſetzbar und inſofern ohnehin ſchon materiell bevor⸗ 


— ans 


iſt aber der 
Meinung, daß der Antrag Beleites das Prinzip 
nicht direkt verletze. Abg. Stengel (freikonſ.) iſt 
für die Regierungsvorlage, während Dr. Fried⸗ 
berg (mtl.) bedauert, daß die Regierung in dieſem 
Kardinalpunkt kein Entgegenlommen zeige. Unter 
ſolchen Umſtänden würde die Regierung für ein 
Scheitern der Vorlage verantwortlich ſein. Abg. 
Graf Limburg⸗Stirum giebt zu erwägen, ob es 
nicht im Intereſſe des Zuſtandekommens der 
Vorlage das Beſte wäre, die Regierungsräthe 
ſowohl, wie die Amts⸗ und Landrichter aus der 
Vorlage auszunehmen und es vorläufig für dieſe 
beiden Kategorien bei dem bisherigen Zuſtande 
zu belaſſen. Uebrigens iſt er gegen den Antrag 
Beleites und für die Regierungsvorlage. Abg. 
Ehlers (frſ. Vg.) macht nunmehr den Ver⸗ 
mitteluugsvorſchlag, die Differenz zwiſchen dem 
Gehalt der Richter und Regierungsräthe nicht 
auf 900 Mark, wie die Regierungsvorlage will. 
und nicht auf 300 Mark, nach dem Autrage 
Beleites, ſondern auf 600 Mark zu bemeſſen, 
alſo für die Richter ein Höchſtgehalt von 659) 
und für die Regierungsräthe ein ſolches von 
6200 (der Vorlage gemäß) zu bewilligen. De 
Vorſitzende Freiherr v. Huene erklärt, bei all an 
Feſthalten an feiner prinzipiellen Stellung, ſich, 


von 19 eroberten franzöſiſchen Feſtun⸗ 
ſind geſchmückt mit dem Bande vom 
Kreuz. Der mächtigſte Schlüſſel, der 
liegt auf einem beſonderen 


ſind die Schlüſſel aus den Befreiungs— 


Sodann die Ehrenſäule 


dem Kaiſer zurückgegeben 


„Se ge MD ier nicht der Schreibſtift Theodor Körners. Die groe für den Antrag Ehlers. Finanzmiatſter D. von fü ig 
— a hei ee bet 825 Ehrenſäule vom 60jährigen Dienſtjubiläum] Miquel erklärt, die Stellung der königl. Staals⸗ nächſten Jahre, bis die Wahlen geſprochen und 


zu können. Er perſönlich halte aber den Vor⸗ 
ſchlag des Abg. Ehlers nicht für unaunehmbar. 
Abg. v. Richthofen (konſ.) iſt für den Autrag 
Ehlers. Bei der Abſtimmung wird zunächſt ein⸗ 
ſtimmig nach dem Antraze Beleites für Amts⸗ 
und Landrichter das Gehalt auf 3000 bis 6600 
Mark feſtgeſetzt, ſodann wird nach der Regie⸗ 
rungsvorlage das Gehalt der Regierungsräthe 
auf 4200 bis 7200 Mark feſtgeſetzt. Dieſer 
Beſchluß erfolgt mit 15 gegen 13 Stimmen. Es 
iſt alſo im Ganzen der Ehlers'ſche Kompromiß⸗ 
vorſchlag (Differenz von 600 Mark im Höchſt⸗ 
gehalt beider Kategorien) zur Annahme gelangt. 
— Bei Poſ. 15 beantragt die Regierung für die 
Leiter von Vollanſtalten, Gymnaſten u. ſ. w. in 
Städten mit weniger als 50000 Einwohner 
4800 bis 6900 Mark Gehalt. Abg. Dr. Dittrich 
(Str.) beantragte, das Minimalgehalt auf 5100 
Mark zu erhöhen. Der Antrag wurde mit 
14 gegen 14 Stimmen abgelehnt und nach 
der Regierungsvorlage beſchloſſeu. Dagegen 
wurde bei Poſ. 19 das Gehalt der Profeſſoren 
au Forſt⸗ und Bergakademien ꝛc. nach dem Au⸗ 
trage Dittrich von 38006600 Mark nach der 
Regierungsvorlage, auf 4100 6900 Mark erhöht. 
Die Poſitlonen 20—30 wurden nach der Regie⸗ 
cungsvorlage angenommen, darunter die Gehalter 
der Sekretäre, Regiſtratoren, Expedienten ꝛc. in 
jämtlichen Miniſterien und Zentralbehörden. In 
erſter Leſung war hier das Maximalgehalt nur 
auf 5700 normirt worden, während es jetzt nach 
der Regierungsvorlage bis 6000 Mark ſteigt. — 
Die weitere Berathung ward auf heute vertagt, 
wo außerdem die Richterbeſoldungsvorlage er⸗ 
ledigt werden ſoll. 

— Ueber die Organiſation der politiſchen 
Polizei beim Polizei⸗Praſidium in Berlin hat in 


um dort heute mit dem Kaiſer 

der Marinerekruten beizu⸗ 
— Prinz Albrecht von Preußen be⸗ 
heute nach Holland, um auf ſeiner 
Vaarburg beim Haag einige Tage zu 
Die Rückkehr ſoll am 10. d. Mts. 

Der Notar, Juſtizrath Dr. La⸗ 


der Schlußſitzung des branden⸗ 
Seit 1877 war er der 


und ſomit Geſetz 


in dem er den 


— In Weißen⸗ 
die Stadtverordneten 1000 


zum Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal aus 


Die im Inlaude be⸗ 
Schiffe feiern am 21. und 22. 
ärz findet eine Vorfeier und 


Toppen. 


N der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
ee d. d tät der Reglerungskommiſſar, Geheimrath Dr. Lindig, 
4. März. In der verſtärktenErklarungen gegeben. Banach gehören zu dem 


Geſchaftstreis derſelben das Vereins- und Vers 
ſammlungsweſen, die gewerkſchaftliche Bewegung, 
die Angelegenheiten der Preſſe, die ſozial⸗ 
demokratiſche und anarchiſtiſche Bewegung, die 


Die vorgeſchlagenen Ge⸗ Beobachtung verdächtiger Ausländer, das Theater 


haltsaufbeſſerungen für die Miniſterreſidenten weſen. Vie politiſche Polizei beſteht zur Zeit 
(9000 —12 700 Mart), die vortragenden Räthe aus 1 Dirigenten, 4 Dezernenten nevjt der er⸗ 


forderlichen Anzahl von Burcaubeamten und 
der Exekutive, die in drei Abtheilungen gegliedert 
iſt, von denen die erſte wiederum in drei örtliche 
Bezirke eingetheilt iſt. Dieſe erſte Abtheilung iſt 
mit der Beobachtung der ſoztaldemokratiſchen und 
anarchiſtiſchen Bewegung in Berliu und den 
Vororten betraut. Der zweiten Abtheilung liegt 
die Ueberwachung der geſamten gewerkſchaftlichen 
Bewegung ob; fie berichtet über die vorkommen 
den Streiks, Sperren und Boykotts, über die 
Arbeitsloſen ꝛc. und bearbeitet die Vergehen 
gegen § 153 (Koalitionen) der Gewerbeordnung. 
Bie dritte Abtheilung bearbeitet die Augelegen⸗ 
heiten der Preſſe; ihr liegt auch die Beobachtung 
verdächtiger Ausländer, ſowie die Wahrnehmung 
ver Gaſthofspolizei ob. Was den Geſchaͤftsgang 
in der politiſchen Polizei aulaugt, jo werden alle 
Sachen vom Dirigenten den einzelnen Dezernen⸗ 
ten zugewieſen, von letzteren, ſoweit möglich, 
ſogleich erledigt, oder, falls weitere Ermittelungen 
erforderlich find, behufs Auſtellung derſelben der 
Exetutive vom Dirigenten überwieſen. Alle zur 
Bearbeitung an die Exekutive gelangenden Sachen 
werden vom Vorſteher den einzelnen Abtheikun⸗ 
gen zugetheilt, wichtigere Sachen perſönlich dem 
betr. Kommiſſar mit mündlicher Anteitung über 
geben. Die Recherchen und Beobachtungen wer⸗ 
den je nach ihrer Wichtigkeit von den höheren 
oder niederen Exckutwbeamten ausgeführt. Die 
Verwendung von Vertrauensperſonen hierbei iſt 
nicht zu umgehen. Letztere ſtehen theils mit den 
unteren Beamten, theils mit den Kommiſſaren in 
Verbindung. Alle Meldungen uber Vorkomm⸗ 
niſſe, Reſultate der Beobachtungen ꝛc. unterliegen 
zunachſt der Kontrolle des Kommiſſars, gehen 
von dieſem an den Vorſteher der Exekutiwe, der 
eine nochmalige Kontrolle eintreten laßt, erforder⸗ 
lichenfalls durch nochmaliges perſönliches Beneh⸗ 
men mit den Beamten bezw. Vertraueusmännern. 
Alsdaun gelangen die Sachen in das Dezernat 
zur weiteren Bearbeitung und Eutſcheidung durch 
den Dirigenten der politiſchen Polizei bezw. den 
Polizeipräſidenten. 

— Ueber die Anſchauungen einer ſtarken 
Mehrheit der nationalliberalen Partei zur Frage 
der Handwerksorganiſation giebt folgende Aus⸗ 
laſſung der „Nat.⸗Lib. Korr.“ Auskunft: 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
Dienſtag iſt nationalliberalerſeits kein Zweifel 
darüber gelaſſen worden, daß der Befähigunge⸗ 
nachweis unannehmbar bleibt. Wir halten es 
aber auch für dringend nöthig, bezüglich der 
Zwangsinnungen, ſollte die neue Vorlage dieſe 


z. B. Seuatspräſidenten bei den Ober⸗ 
erſten Staatsanwalts beim Landgericht 1 
erſter Leſung beſtätigt. Ein Gehalt 
direkten Steuern in Berlin, 
Ebenſo wurden bewilligt 
Mark für 35 Provinzialſchulräthe; 


Vollanſtalten; 5400 —7200 Mark für 


Mark für die Leiter der Vollanſtalten 


Ge⸗ 
Beide 


betr. 
Landrichter. 


die 


Die bisher von verſchiedenen Seiten 
Forderung einer Gleichſtellung der 


den Abſtand zwiſchen den 
Zweck lag der Antrag 


Aua) Höchſtgehalt der 


Abg. Bartels (konſ.) beantragt, bei 


Dr. Sattler iſt mit dieſem 
Finanzminiſter Dr. von 
erklärt ſich gegen den Antrag Bartels 
des Weiteren aus, aus 


Die Regierung ſei außer 


Sie habe 1879 dieſe 


weiter den Ausſchlag geben zu laſſen. 


unkten wolle die Regierung 


üge zu alteriren. Man möge auch berück- ſchieden fie die Forderung des Befähigungsnach⸗ 


eitung. 


gabe. 


Zwiſchen zugt ſeien. Abg. Bartels ſtimmt der prinzipiellen weiteren Fonſeguenzen gar nicht abzuſehen find, 


Hindwerker gewünſcht werden. 


regierung noch nicht mit Beſtimmtheit augeben für weitere fünf Jahre — Ruhe geſchafft haben, 


; — Die Berichte über Gnadengefuche von 


bringen, die bisherigen Bedenken uneingeſchränkt 
1 Und da⸗ 
zu nöthigt zunächſt die Erklärung des Handels⸗ 
miniſters, die, jo ſachgemäß fie die wirthſchaftliche 
Entwickelung und die dadurch verurſachte Ver⸗ 
ſchiebung im Handwerk beurtheilte und ſo ent⸗ 


weiſes zurückwies, die Tragweite der Zwangs⸗ 


Dionnerſlag, 4. März 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


organiſation fo nebenſäcklich behandelte, daß die wimmelte von Widerſprüchen und Unmöglich⸗ 
keiten. Die erſte Sproſſe der Leiter brach unter 
ihm zuſammen. Der Tarif ließ ſich in der bis⸗ 
herigen Geſtalt nicht aufrecht erhalten, und 
wurde daher die wirkſamſte Agitationswaffe in 
den Händen der Oppoſition. Aber der berech⸗ 
nende Mann hatte ſich einen mächtigen Bundes⸗ 
genoſſen, den amerikaniſchen Nativismus, ge⸗ 
wonnen und vertraute daher auf die Zukunft. 
Seine Erwartung täuſchte ihn nicht: die Woge 
der Volksgunſt hob ihn wieder empor und 
jetzt thront er hoch oben in überirdiſchem Glanze, 
in den Händen Segen und Unſegen für ſeine 
Mitbürger. 

Me. Kinley's Ruf iſt fleckenlos und unan⸗ 
taſtbar, die Korruption der amerikaniſchen 
Beamtenwelt hat ihn nicht zu ſich heranzuziehen 
vermocht. Aber unabhängig, perſönlich frei iſt 
er darum nicht. Aus patriotiſchem Ehrgeiz 
machte er ſich zum Werkzeug der amerikaniſchen 
Induſtrie. Aus Popularitätsſucht übernahm er 
als Gouverneur von Ohio für ſeine Anhänger 
Wechſelverbindlichkeiten, denen er nicht gewachſen 
war und die daher bald zu einem pekuniären 
Zuſammenbruch führten. Die Freunde, die ihm 
aus der Patſche halfen, waren wohl ſchon da⸗ 


Der Miniſter ſagte nämlich weiter, daß die Re⸗ 
gierung dem Handwerk gegenüber bisher ihre 
Pflicht nicht ganz gethan habe. Das Wort war 
ſachlich gefaßt und ſachlich gemeint. Im Laufe 
der Sitzung aber wurde es bereits zu einem 
Schlagwort ausgemünzt, das ſich möglicherweiſe 
ebenbürtig an das bekannte Schlagwort des 
Finanzminiſters v. Miquel anreihen wird: die 
bisherigen dreißig Jahre hätten dem Handel und 
der Induſtrie gehört, und die nächſten dreißig 
Jahre geſetzlicher Fürſorge müßten nun der Land⸗ 
wirthſchaft ſein. Bei den Aeußerungen des 
Handelsminiſters über die Zwangsorganiſation 
iſt es faſt mit Sicherheit zu erwarten, daß unter 
dem Druck dieſes Schlagwortes die Regierungen 
zu Entſcheidungen gedrängt werden, deren Trag⸗ 
weite unüberſehbar iſt. Bisher aber ſtehe nun 
feſt, daß die Zwangsorganiſation und der Be⸗ 
fähigungsnachweis, der ſich daraus entpuppen 
ſoll, allenfalls von einem Zehntel der deutſchen 
Wer die übrigen 
neun Zehntel daher dieſem Zwange unterwerfen 
will, muß ſich ſomit auch für den materiellen 
Nutzen verbürgen, den ihnen mit dieſem Zwange 
des korporirte Handwerk und ihre politiſchen mals überzeugt, daß fie ſich den zukunftigen 
Vorkämpfer verheißen. Dieſe Garantie kann Präſidenten der Vereinigten Staaten zum 
nun aber niemand übernehmen, der ſich politiſch Freunde machten. Seine Abhängigkeit von den 
für länger verpflichtet hält, als nur bis zum „Truſts“, die ſich bereits in der Ernennung Me. 
Cooks, des bekannten Truſt⸗Anwalts, zum 
Altorney⸗General dokumentirte, wird ſchon jetzt 
in der Preſſe bitter beklagt. 
Die Haltung der Vereinigten Staaten gegen⸗ 
über England, beſonders aber gegenüber Spanien 


nämlich für die Beſitzer der Mandate. 


Perſonen, die wegen Verletzung der Wehrpflicht 
verurtheilt ſind, erweiſen ſich häufig als nicht er⸗ 
ſchöpfend. Der Juſtizminiſter, der Kriegsminiſter 
und der Miniſter des Innern haben daher in 
einer gemeinſchaftlichen Verfügung vom 6. v. M. 
als Regel aufgeſtellt, daß ſich die Verichterſtattung 
einmal auf die Gründe, die für oder gegen den 
Erlaß oder die Ermäßigung der erkannten Strafe 
ſprechen, ſodann über die Frage, ob und in wel⸗ 
cher Weiſe die Militärverhältniſſe des Bittſtellers 


1 


geregelt find oder noch zu regeln ſein werden, 
und endlich über die Gründe, die für oder gegen 
die Geſtattung eines dauernden oder vorüber⸗ 
gehenden Aufenthalts im Inlande ſprechen. Zu 
letzterer Frage wird bemerkt, daß den wegen 
Verletzung der Wehrpflicht beſtraften Perſonen, 
ſofern ſie die Reichsangehörigkeit verloren haben, 
ſelbſt ein vorübergehender Aufenthalt im Inlande 
nur unter ganz beſonderen Umſtänden geſtattet 
werden kann. Dies gilt auch für die ſogenannten 
Deutſchamerikaner. 


Italien. 

Rom, 3. März. (Meldung der „Agenzia 
Stefani“.) Dem Vernehmen nach wird morgen 
das Dekret veröffentlicht, durch welches die Kam⸗ 
mer aufgelöſt wird und die Neuwahlen auf den 
21. März, die Stichwahlen auf den 28. März 
feſtgeſetzt werden. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiauia, 3. März. Das Storthing be⸗ 
ſchloß heute einſtimmig, eine Kommiſſion aus 
neun Mitgliedern einzuſetzen, welche die Frage 
des Abſchluſſes von Schiedsgerichtsverträgen 
zwiſchen Norwegen und anderen Staaten er⸗ 
wägen und eventuell dem Storthing darauf be⸗ 
zügliche Vorſchläge unterbreiten ſoll. 


England. 

London, 3. März. Gegenüber der aus⸗ 
wärts verbreiteten Meldung, daß auf dem eng⸗ 
liſchen, von Bombay nach London beſtimmten 
Dampfer „Venus“ in Malta ein Peſtfall feſt⸗ 
geſtellt und die Landung des Kranken in Malta 
nicht geſtattet worden ſei, konſtatirt „Reuter's 
Bureau“, daß über einen Peſtfall an Bord des 
Dampfers „Venus“, der am 28. Februar in 
Gravesend eingetroffen iſt, nichts bekannt iſt, 
und daß die Meldung um ſo mehr für voll⸗ 
ſtändig unbegründet gehalten werde, als über⸗ 
haupt kein aus Indien kommendes Schiff Malta 
anlaufen darf. a 


Amerika. 


Quadrienniums zweifellos ſchroffer und heraus⸗ 
fordernder werden. Die ganze Vergangenheit 
Me. Kinley's und die gegenwärtige Stimmung 
der amerikaniſchen Nation ſcheinen jedenfalls 
dafür zu ſprechen, daß die Monroe⸗Doktrin mit 
einer Schärfe und Entſchiedenheit aufgeworfen 
werden wird, wie nie zuvor. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. März. Heute tritt in Berlin 

der Synodalrath zuſammen. Zur Borathung 
ſteht in erſter Linie folgende die Amtshandlung 
der Geiſtlichen im Falle von Feuerbeſtat⸗ 
tungen betreffende Frage: „Wie wird die 
Ausübung der ſeelſorgerlichen Pflicht der Geiſt⸗ 
lichen, den Hinterbliebenen ſolcher Verſtorbenen, 
deren Leichen zur Feuerbeſtattung ins Ausland 
überführt werden, Troſt durch Gotteswort zu 
ſpenden, begrenzt durch die Unzuläſſigkeit ihrer 
amtlichen Betheiligung an Trauergottesdienſten, 
welche zum Gedächtniß der Verſlorbenen von 
den Hinterbliebenen veranſtaltet werden?“ 
g In Königsberg i. Pr. verſtarb der 
General⸗Major z. D. Julius von Suchten 
im Alter von faſt 88 Jahren, derſelbe war von 
1864—1866 Kommandant von Kolberg. 

— Seitens des Zentralvereins für die 
Intereſſen des Detailreiſens wird 
die Ausarbeitung einer Denkſchrift, welche dem 
Bundesrath zwecks Erlangung weiterer Aus⸗ 
nahmen von den Beſchränkungen des Detail⸗ 
reiſens unterbreitet werden ſoll, beabſichtigt. 
Alle Intereſſenten ſind daher gebeten worden, 
möglichſt erſchöpfendes Begründungsmaterial ſo⸗ 
wie Beiträge zu den Koſten der Denkſchräft an 
den Vorſitzenden des Vereins, Herrn K. Detring, 
Fabrikant, Bielefeld ſenden zu wollen. 

— 408,45 Mark hat der am Montag 
anläßlich des Künſtlerfeſtes in Bellevue veran⸗ 
ſtaltete Jahrmarkt eingebracht und iſt dieſe 
Summe dem Kaiſer Friedrich⸗Denkmal⸗Fonds 
überwieſen. a 

— Die Ziehung der 3. Klaſſe der königl. 
preuß. Lotterie beginnt am 15. d. M. 
Die Erneuerung der Looſe hat ſpäteſtens bis zum 
11. März zu erfolgen. 

„ Am 22. d. M. werden aus Anlaß der 
Kalſer Wilhelm⸗Jahrhundertfeier die 
Poſtſchalter nur wie an Sonntagen geöffnet ſein. 

— Auf Brohms Fernſicht bei Finken⸗ 

walde wird gegenwärtig auf Koſten der Finken⸗ 
walder Gemeinde eine Schankſtätte erbaut, welche 
noch in dieſem Frühjahre dem Betrieb übergeben 
werden ſoll. 
. Im Februar 1897 kamen bei dem hieſigen 
königlichen Standesamt zur Eintragung 
398 Geburten (gegen 396 in demſelben Monat 
des Vorjahres), 249 Sterbefälle (301), 81 Ehe⸗ 
ſchließungen (59) und 94 Aufgebote (73). 

* Der Buchheide⸗Verein hielt geſtern 
Abend im Konzerthausreſtaurant 
jährige ordeutliche Hauptverſammlung ab. Der 
Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Meyer, wid⸗ 
mete dem verſtorbenen langjährigen Mitgliede, 
Herrn Worpitzky, einen warmempfundenen Nach⸗ 
ruf und ehrten die Anweſenden das Andenken 
des Heimgegangenen durch Erheben von den 
Plätzen. Sodann erſtattete der Vorſitzende Be⸗ 
richt über die Vereinsthätigkeit während des 
Jahres 1896. Eine bei Dobberpfuhl gefundene 


nahezu monarchiſcher Pomp wird bei dieſer Ge⸗ 
legenheit entfaltet werden. 
(über 400 000 Mark) durch öffentliche Supſkrip⸗ 
worden. ti 
iſt von Fremden überfüllt. ER 

Vier Jahre lang wird er das Weiße Haus, 
dieſes ſchlichte und doch erhabene Heim amerika⸗ 
niſcher Staatsoberhäupter bewohnen, vier Jahre 
lang wird die Geſchichte dieſes Rieſenreiches 
ſeinen Namen als Kapitel⸗Ueberſchrift tragen. 
Au Einfluß und Anſehen, wenn auch nicht an 
Machtfülle einem König gleich, wird er nach 
dieſer Zeit in die Reihe der übrigen Bürger 


zurücktreten. : Duelle wurde neu gefaßt und der Wegeverbeſſe⸗ 
Me. Kinley war Zeit ſeines Lebens ein Mann rung wie in früheren Jahren weitgehende Auf⸗ 
der Arbeit — freilich) nicht der ſtrengen, eng⸗ mertſamkeit gewidmet. Weiter fällt in das ver⸗ 


floſſene Jahr die Fertigſtellung des Ausſichts⸗ 
thurmes auf dem Kloſterkopf, leider überſtiegen 
die Koſten des Baues mit rund 850 Mark den 
Voranſchlag nicht unerheblich. Der Mehrbetrag 
wurde nachbewilligt und beſchloſſen, den Thurm 


begrenzten Facharbeit im europäiſchen Sinn. 
Der Reihe nach bethätigte er ſich als Offizier, 
Rechtsanwalt, Volkswirth, Abgeordneter, Zoll⸗ 
und Finanzpolitiker, Gouverneur — alles mit 
der glücklichen Leichtigkeit und friſchen Zuver⸗ 


ſicht, mit der der Sohn des jungfräulichen durch einen Aufjag noch um ſechs Meter zu er⸗ 
Amerika eine Berufshülle abſtreift, um eine höhen, wodurch ein prächtiger Rundblick über 


Stettin bis zum Haff hinab gewonnen werden 
ſoll. Die Koſten des Neubaues, der noch in 
dieſem Sommer begonnen werden ſoll, ſind auf 
350 Mark veranſchlagt. 
trug am Schluſſe des Berichtsjahres 1530, was 
gegenüber dem Vorjahre einen Zuwachs von 213 
und gegenüber dem Jahre 1890 einen ſolchen 
von mehr als 800 Mitgliedern bedeutet. Die 
Jahresrechnung für 1896 balanzirt mit 2137,42 
Mark, wobei für 1897 ein Uebertrag von 400 
Mark verblieb. Ver Etat für 1897 wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 1700 Mark feſt⸗ 
geſtellt. Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung er⸗ 
theilt und ſodann an Stelle des ausſcheidenden 
Herrn Suſenbeth Herr Hermann Saran mit 
dieſem Amte betraut. 

* Der in der Weinhandlung von Plenske 
u. Co. hierſelbſt beſchäftigte, 17 Jahre alte Lehr⸗ 
ling Helmuth Mey ſuchte vorgeſtern nach Un⸗ 
terſchlagung von 160 Mark in Begleitung 
eines gleichaltrigen Gefährten, des Schreibers 
Marx Bulle, das Weite. Geſtern Abend kamen 


andere zu wählen. Oft war es ein Zufall, der 
ihm eine neue Glücksbahn wies. Durch einen 
Mißerfolg, den er einmal im Kongreß beim 
Wettbewerb um die Stelle des Sprechers erlitt, 
kam er erſt in nähere Berührung mit den Einzel⸗ 
heiten der Staatswirthſchaft. Sein glücklicher 
Nebenbuhler, Reed, war nämlich nach der herr⸗ 
ſchenden Parlamentsſitte verpflichtet, den Unter⸗ 
legenen für das Amt eines Präſidenten des 
„Komitees für Mittel und Wege“ (Ways and 
Means) in Vorſchlag zu bringen. Auf dieſe 
Weiſe kam Me. Kinley, der ſich bis dahin blos 
theoretiſch mit der Volkswirthſchaft beſchäftigt 
hatte, zum erſten Mal in die Lage, feine Ideen 
geſetzgeberiſch zu verwirklichen. Mit der ganzen 
Unbeſangenheit und Skrupelloſigkeit des Seibit- 
gelehrten ſchwang er ſich auf die zur Höhe 
führende Jakobsleiter des Erfolges. Sein be⸗ 
rühmter Zolltarif, deſſen Einzelheiten mehr nach 


den Wünſchen der intereſſirten Fabrikanten, als 
nach den Vedürfniſſen 
rechten Schutzpolitik 


einer geſunden und folge⸗ 
zuſammengeſtellt waren, 


* 
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in der Kuba⸗Frage wird während des kommenden 


ſeine dies⸗ 


Die Mitgliederzahl br 


* 
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{ die beiden Ausreißer von Berlin wieder hier an März, gegen den Fabrikarbeiter Karl Schuſter; von den zehn Millionen, auf die er geſchätzt Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko Mai⸗Auguſt 54,50, per September⸗Dezember 5 

| und wurden dieſelben gleich 5 Bender aus Kammin wegen air Freitag, den | wird, koſten laſſen wolle, den anonymen Brief⸗ 117,00 bis 119,00. k Spiritus Regan, per März 3325 — an 
1 von Kriminalbeamten in Empfang genommen. 12. März, gegen den Schornſteinfegermeiſter ſchreiber ans Tageslicht zu bringen. Das Papier, Hafer ruhig, per 1000 Kilogramm tofo 33,75, per Mai⸗Auguſt 34,25, per September⸗ 


Das unterſchlagene Geld war bei der Fahrt nach Adolf Beh lau aus Neuwarp wegen Meineids das zu den ſchändlichen Briefen in allen Fällen 128,00 bis 130,00. Dezember 33,50. — Wetter: Unbeſtändig. 
Berlin nahezu verbraucht worden, es fand fih und gegen den Arbeiter Johann Karl Wilhelm verwendet iſt, ſtammt aus zwei der gewählteſten Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent Havre, 3. März, Vorm. 10 — 30 Min. 
N nur noch ein unbedeutender Reſt davon vor. Eckert aus Zirchow wegen Körperverletzung Newyorker Klubs. Man munkelt in den bes foto 70er 37 bis 37,1 bez. N (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
* Geſtern Abend wurde hier von der! mit tödtlichem Ausgang; am Sonnabend, den treffenden Kreiſen ſchon ganz ungenint ven einer Rü b öl etwas feſter, per 100 Kilogramm Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


0 2 2 2 „4 4 3 7 5 ff - 
| Kriminalpolizei ein Burſche verhaftet, der]13. März, gegen den Maurergeſellen Karl] Frauenhand, die aufs äußerſte enttäuſcht und loto ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,00 B., per per März 59,75, per Mai 60,25, 
1 unter ve Nuten neee Ge und Lemke gen. Fiſcher aus Kronheide wegen|empört darüber geweſen wäre, daß nicht ſie, März 55,00 B., per April⸗Maj 55,00 B. 61,25. Behauptet. per September 
Werner eine Anzahl von Schwindeleien verübt Raubes und gegen den Arbeiter Wirhelm|jondern die glücklichere Grace Wilſon⸗Hand in Petroleum loko 10,00 Mark verzollt B. London, 3. März. An der Küste 5 
i haben ſollte. Ausweislich eines Entlaſſungs⸗Borngru ber aus Fiddichow wegen Straßen die des jungen Vanderbilt gelegt worden iſt und = - Weizenladungen angeboten. 
N ſcheines hatte der jugendliche Spitzbube als Paul raubes; am Montag, den 15. März, gegen den nun aus Rache ſtatt zum meuchleriſchen Dolch Berlin, 4. März. (Berliner Produkten⸗ London, 3. März. 96proz. Javazucker 
3 Heinrichs eine ihm wegen Diebſtahls zuerkannte Schmiedegeſellen Hermann Gieſe von bier sur meuchleriſchen Feder gegriffen hätte. Jetzt markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko 11,12 ruhig. Rüben ⸗Rohzucke; loko 81% 
Gefängnißſtrafe von zwei Monaten im hieſigen wegen Todtſchlags. i heißt es abwarten, anf welcher Seite für die gelber, uckermärkiſcher 167,00, per Mai 169,50. feſt. Centrifugal⸗Kuba ——, 
D Gerichtsgefängniß verbüßt. Eine auf dem Arm Berlin, 3. März. Die Vorunterſuchung Detektives der größte Gewinn liegen wird; Beſſer. ndon, 3. Mürz. Kupfer 
b des Feſtgenommenen gefundene Tätowirung hat wegen des Mordanſchlags gegen den Polizei⸗ bringt das Vertuſchen mehr ein als das Auf⸗ Roggen loko 122,50 nom., per Mai 50,75, per drei Monate 51 ¾e 
die Vermuthung aufkommen laſſen, daß keiner oberſten Krauſe iſt nunmehr abgeſchloſſen. Den decken, ſo wird natürlich kein Menſch den Namen 123,50. Still und feſter. London, 3. März. Kupfer. Chilibars 
von den drei angegebenen Namen der richtige Augeſchuldigten und ihrem Rechtsbeiſtand iſt die der eiferſüchtigen Schreiberin erfahren. | Hafer loko 131,00 bis 149,00, per Mai good ordinary brands 50 Litr. 18 Sh. — d. 
ſei, daß man es hier vielmehr mit einem von Anklageſchrift bereits zugegangen. Die Anklage — Die Heilsarmee nimmt ihre Novizen, 129,25 nom. Ruhig. inn (Straits) 60 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 


Brandenburg a. Havel wegen Diebſtahls ver⸗ lautet gegen den Mechaniker Paul Koſchemann wo ſie ſie findet. Man iſt deshalb auch im ALL Mu böl loko m. F. 55,90 nom., loko o. F. 

folgten en Nan Paul Picht zu thun auf verſuchten Mord, gegen den Tapezierer Weſt⸗ gemeinen über den Zuzug neuer Kräfte nicht 54,80 nom., per Mai 55,80 nom. Leblos. 5 

habe. phal und ſeine Frau ſowie gegen Weber auf erſtaunt. Dennoch erregt es Auſſehen, wenn) Spiritus (amtl.) loko 70er 38,60, loko 
* Während des Monats Februar find bei] Beihülfe zum Mordverſuche und gegen die eine hervorragende Perſönlichkeit ſich freiwillig 50er 58,80, per Mai 43,40, per September 44,20. 

der hieſigen königlichen Polizeidirektion folgende Grünkramhändlerin Frau Joſefine Gürtler auf) ins flammende Kriegsroth der Heilsſchärler Still. n 

Gegenſtände als gefunden gemeldet worden: Begünſtigung. Gegen Frau Gürtler iſt außerdem kleidet. So iſt jetzt eine in England wohl⸗ Mais loko 88,00 bis 92,00 nom., per 
Uhren — 1 Notenbuch — goldene Ringe — wegen Majeſtätsbeleidigung Anklage erhoben bekannte Schauſpielerin von der Bühne weg Mai 82,00 nom. Schwach. 


17 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 7 d. 

London, 3. März, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht. Sämtliche 
„ ruhig, Weizen mitunter ¼ Sh. 
öher. 


PG ZU en Zn au 


2 5 f M (Stettin) 
Darauf begab ſich die bekehrte Heldin in ihre 391, neuland. Pfandbriefe 94 00 a chem 


117,60 


Portemonnaies mit Inhalt — Krankenkaſſen⸗ worden. Die Koſten der Vertheidigung werden die in den Tempel der Heilskirche gelaufen. Die Petroleum 21,80. Matt. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
bücher — Quittungskarten — Regenſchirme — Auarchiſten aufbringen. I; Weſtmiuſter Gazette“ erzählt, daß die Heldin \ r 1 5 Weizen 16590, Gerſte 6230, Hafer 18 140 
Muff's — 1 Gummiſchuh — Schlüſſel — Antwerpen, 4. März. Der Senſatious⸗ des „Prince Theaters“ in Portsmouth, Miß London, 4. März. Wetter: Fehlt. Quarters. 
1 Pincenez — 1 Packet, enth. wollenes Zeug —prozeß Courtois, des früheren Polizeilieutenants, Ada Ward, am Schluß der Vorſtellung cm ——— — RO Network, 3. März, Abends 6 Uhr. 
1 Zange — 1 Fahrradſchild — 1 Sack mit und zwei ſeiner Komplizen, welche angeklagt] Sonnabend ihre Kollegen und Kolleginnen auf D Verlin, A. März. Schluß Neurſe. 4. März. Schluß⸗tourſe. 3. Ip. 
altem Tauwerk — 1 Pulverhorn ꝛc. — 1 find, die Baronin Harry ermordet und ihr Haus der Bühne zuſammenrief und ihnen die Mit. SE) Baumwolle in Newyort . | The, 7,37 
Spaunkette — Strickwolle — 1 Leiter — 1 ausgeraubt zu haben, wird am 10. d. M. vor theilung machte, daß fie für immer dem Theater Preuß. Sonfols 4% 104.00 | London lang 203 20 do. in Neworleans 7,12 | 7/5 
Mütze — 1 Scheere — Tiſchmeſſer — Schlitt⸗ dem hieſigen Schwurgericht verhandelt werden. entſagen und den Damen der Heilsarmee beitre⸗ . 5e. . 37330 Fe 1610 Betroleu m Rohes (in Caſes) 7.00 | 7,00 
ſchuhe — Handſchuhe — Taſchentücher — 1 Die Blätter veröffentlichen die Anklageſchrift, ten werde. Alle ihre Engagements habe fie ge⸗ Deutsche Reichsanl. 3% 80 Belgien 15 8105 Standard white in Newyork 6,30 6,30 
Siegelring — 1 Pelzkragen — 1 Peitſche — 1 welche zehn Spalten füllt. löſt und würde nie wieder ein Theater betreten, de blende le nn dach Neue Faupfer- Lene do. in Philadelphia.. 6,25 6,25 
Stück Atlas — Hundemaulkorb — 1 Dolch⸗ es ſei denn, um in demſelben zu — predigen. de, Neuland. Bfdor. 61 295 100,60 0 Pipe line Certificates nom. nom. 
Schmalz Weſtern fteam... 4,27% 425 


meſſer — Rundeiſen — Strümpfe — 1 Tiſch⸗ 
decke — 1 Fäßchen Schmalz — 1 Damenhut — 
1 Zigarrenſpitze — 1 Hut — 1 Damenſchuh — 
1 Kinderkragen — 1 Hund. 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 


u - j Centrallandſch. Pfobr.3“ 0101 10 
2 2 Garderobe, legte dort die bekannte Tracht der do. 93 80 Barziner Papierfabrit 186,26 
Kunſt und Wiſſenſchaft. Heilsſoldatinnen an, ſtülpte die famoſe „Kiepe“ dnn. e e ‚ss . 


1 fi » er: 
Am 4. April wird Fridtjof Nanſen in Vers auf, vertheilte alle ihre Kleider und Juwelen Ru. ‚50 4% Yamb. Hop.-Bant 
ein fein. Die Geſellſchaft für Erdkunde wird unter die Mitglieder ihrer Truppe und verließ Serziſche 4 aber Nene 88 ene Ferse. bp want 130 
ihm und feiner Gattin in den Gefamträumen des die vor Erſtaunen ſprachloſen Künſtler für n e e 
Krollſchen Etabliſſements einen großartigen Em⸗ immer. Gleich am folgenden Tage hat Nie daun Ruff. Boden-redit 4738, 105,6) j 100 75 
do, do. 


do. Rohe und Brothers. 55 1,35 
Zucker Fair refining Mosco⸗ . 
eee 2,75 21% 
Weizen kaum ſtetig. 
Rother Winters loko .. | 85,75 | 86,50 
pere äürz si enter 1 BR 1-82,87 


machen. 0 Inge" ! 
— fang bereiten. In ſeiner letzten Sitzung hatte und zwar vor „ausverkauftem Hauſe“, wie ſie] do. von 1880 102 75 Ultimo-Stourfe: — neeer eo. a ge 
ꝶ3 ccc auch der Magistrat darüber ſchlüſſg zu das nicht anders gewöhnt ift — in einem der Sefer Leier we 1404 Sede eee e per la | 80,75 | 81,50 
Muſikaliſehes machen, ob die Stadtgemeinde Berlin von der Heilstempel von Portsmuth eine flammende Be⸗ ruf Banknoten le, 1 Diane 2 e 78,87 79,50 
g a . . Anweſenheit des hervorragenden Forſchers offiziell kehrungspredigt — ihr erſtes neues Debut — ger | altenel⸗ Sed Ne 5 set 1600 Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. 9,62 | 9.62 
Bezugnehmend auf den erfolgten Hinweis Akt nehmen ſolle. Die Anregung, ihm ein Feſt halten. [37% 5.1 Wefeufgalt (100) 01396 107.90 | Kanrapütte 1579| per April. „ „„ 5 
gut a en Bla Ber 7110 zu bereiten, ift vom Magiſtrat abgelehnt worden. — Die berühmte 200 jährige Kamelie im e. (00 42 10082 Nen den ge adg. e 9,15 | 9,20 
gung. det Runter e NAEH Es läßt ſich leicht begreifen, daß die ſtädtiſchen Schloßgarten zu Pillnitz bei Dresden zeigt auch do. uulb. ö Ine ee 4% Meß! (Spriag⸗Wheat clears) 3,65 | 3,55 


ü Dresde . 1905 
Domchors zu Berlin“ am Montag ſei Behörden in dieſem Augenblicke keine große Luſt in dieſem Jahre außerordentlich viele Snofpen, |, dop- u. Ah t % | Dierlenkürgrällantasahn. gran] Ma is ruhig, 
V VI. &Eniffton 


noch Folgendes bemerkt: Genannte Vereinigung perſpüren, neue Ausgaben für ideale Zwecke zu ſo daß man im bevorſtehenden Frübjahre auf 101.60 Wialnzerbabn 116 80] per Mär | 29,00 209,00 
befteht aus 10 Herren, darunter die eriten bemiligen nachdem fie erk kürzlich ſconſe geritit Tauſende von Blumen rechnen kann. Diefer|Statzut at, Lm m 11580 derber ens 0 1 2 Ma.. 250 29.50 
Soliſten des weit über Deutſchlands Grenzen über ſich ergehen laſſen mußten, weil fie die Kamelienbaum ift der größte in ganz Europa Stettiner Erraßentahn 114 50 | Grangofen. 14 60 per Juli 1,00 | 31,00 
hinaus rühmlichſt bekannten Berliner königlichen Ausſchmückung der Feſtſtraße aus Aulaß der und ſteht in der freien Erde, wo er vortrefflich den an 21590 | Kugemb, Urluee- denridabn 550 | u per 9 . .ꝗ . 11.95 12,00 
Domchors. Alljährlich unternimmt dieſe Ver- Hundertjahrfeler beſchloſſen. Der Wit besteht gedeiht. Er it 7—8 Meter hoch und hat enn ee . 13.45 | 1355 
einigung Kunſtreiſen, die ſich nicht nur auf alle aber diesmal darin, daß nahezu dieſelben Or⸗ Umfang von etwa 25—30 Meter. Im Winter Tendenz: Flau. Getreidefracht nach Liverpool. 2,75 | 2,75 
größeren Städte Deutſchlands, ſondern auch auff gane, welche die Ausſchmückung der Feſtſtraße wird er regelmäßig mit einem umfangreichen Chicago, 3. März ap i 
außerdeutſche Länder — Rußland, Oeſterreich, bekämpften, jetzt wieder mit der Ablehnung des Holzgebäude überbaut, in dem mehrere Familien Paris, 3. März, Nachm. (Schlußkourſe.) N ; 8. 
die Schweiz, die Niederlande, Dänemark 2. ere Nanſenfeſtes eben jo wenig einverſtanden find. bequem Platz finden könnten. Eine beſondere Feſt. | „ [Weizen kaum ſtetig, per März 74,00 | 74,75 
ſtrecken. Ueberall, wo ſich diefe „Meifterfänger" Der Magiſtrat hat mit feiner Abſicht, es dies⸗ Heizungsanlage ſorgt dafür, daß es dem friſch⸗ PB: *. per Mai | 74,87 75,75 
haben hören laſſen, iſt man voll Ruhmes über mal den Herren recht zu machen eben fo wenig] grünen Baum nicht zu kalt wird. 30% Franz. Rente TEE 19925 8225 Mais ruhig "hin März. 3 22.87 2300 
bose aul, dent Gebeeſe a eanges | SLÜE gehabt wie Früher. Das Zest iſt nun alſo' — Ter liebe Li Hung ⸗Tſcheng, ſol wieder Pöswaleſen ernennen] 2350 | 2380 [Port per März 805 7,98 
eſondere des geiſtlichen a capella - Geſanges als gefallen zu betrachten. Daß aber von Generalſtatthalter oder, wie es gewöhnlich beißt, Portugieſſſche Tabatsobli.. 850 485,0 Speck ſhort clear 4.37% 4,25 
einzig daſtehenden Leiſtungen. Ihr Geſang Nanſens Anweſenheit in Berlin ſtädtiſcherſeits Vizekönig von Petſchili werden! So lautet 4% Rumänier —.— 87; —— Up p ů —ͤ—ͤ—n — 
entzückt in gleicher Weiſe durch die außerordent gar keine Notiz genommen werden jolte, halten W110 ſtens ein Gerücht, das der Jomiuri⸗ 4% Ruſſen de 1889 .. . ꝗ n . 8 
liche Klangſchönheit und Fülle ſeiner wir für undenkbar. Es wird ſich ſicherlich irgend Schimbun⸗ am 25 Januar von ihrem Berichte 4% Ruſſen de 1894 66,50 =. Tel iſche D Sn 
Stimmen, wie durch die in ihrer Reinheit be=| cine Form finden laſſen, um Nanſen trotzdem eerſtatter aus Peking gemeldet wird. Der jegige) .h% Auf A 10000 elegraphiſehe Depeſchen. 
e e e e e . den Wilkomm der Stadt offiziell zu bieten. Generalſtatthalter 1 Petſchilt, Wang, der 40% a (mene) zunnee. * 15 675 91 10 Berlin, 4. März. (Privat⸗Telegramm.) 
E 9 1 4 7 nr Ur E 8 2 1 0 en . 4 „ „ 70 —.— ee son 15 ; op 
Pianiſſimo von wunderbarer Zartheit und man 5 He e 8 nie er > a l 8 Sponet äußere Muleibe....| 59,5, | 5021 Auf, dem ene ne großes 
möchte ſagen von faſt märchenhaft ſchöner Klang⸗ Plaz ein. Ihre eigene Kundgebung könnte da⸗ le sc r 1 kr A SR In Ant T S 1 5 18,40 Unglück bei den Abreigarbeiten geſchehen. Drei 
wirkung, eine Forte von faſt oicheſtraler Fülle, durch nur gewinnen. Es würde dadurch ein be⸗ niederlegen. Si. Oang, Tichengs Siem if" au⸗ am bie Wei Sir 42800 4390 Arbeiter find, todt, zwei ſchwer verletzt. 
ein Enſemble von tadelloſer Chorvereinigung, deutſamer Auftakt gefunden werden. I. denfalls Iced aon e . e eee 
Vorzüge, wie fie eben nur ein Chor zu erringen] muß verhütet werden, daß ein Mann, der die Eine Hochzeit mit traurigem Ausgange 4% ungar. Goldrent | 88325 Cour.“ erfährt, iſt die heſige perſiſche Geſandi⸗ 
im Stande iſt, der neben fleißigftem Studium ganze ziviliſirte Welt in athemloſe Spannung iſt nd dem D I m bori 1 Dienſta 9 Meridionol⸗ een „ele —.— 62500 [ſchaft zum Range einer Bolſchaft erhoben wor⸗ 
und ſorgſamſter Pflege des Geſanges jo herr⸗ verſetzte, in Berlin weilt, ohne daß die Stadt een ee ee eee, ag in Oeſterrciciſche Staatsbahn... ... 739,00 7836.00 den. Der bisherige Geſandte Mirza⸗Reza⸗Ahan 
; i f D or. 4 re Waiſſak im Kreiſe Leobſchütz gefeiert worden. Yonwarten sunssnenee —.— n 
liche Stimmen beſitzt wie der Berliner Domch ihn als ſolchen begrüßt Die 18jährige Tochter eines Gärtners heirathete 8. de bin ' ifl zum ne defignirt. 
—— 1 P he 5 4 elta EB, MUSTER ee —.— —.— 1 A.“ 8 elegra⸗ 
b , , , ̃ Aittwe.|b, de Fun 2 500 eiten |ppiek wird, Hat der. Beute Botikafter Graf 
N Doktor der Medizin und Chirurgie, welcher durch Bei dem Hochzeitsſchmanſe erfolgte von Seiten Banqus ottemme n. 519% 513.00 Hatzfeldt in einer geſtern beim Lord Salisbury 
Aus den Provinzen. die Erfindung des Ferrohämoglobius bekannt ge- des Bräutigams ein unangenehmer Auftritt, . 2—2—*—˙ a 694.0 | apgehaltenen Konferenz der Forderung deſſelben, 
Greifswald, 3. März. Zum Dekan der 1 3 11 . Profeſſur an der hieſigen durch welchen die junge Brant io in Schrecken ene Peg e e e EN E 91.50 990 angeſichts der Revolte der türkiſchen Gene 
philoſophiſchen Fakultät hieſiger Uniperfität für Un werſtät niedergelegt verſetzt wurde, daß fie augendlich ich die Sprache Rio Tinto⸗Aktien . | 68500 | 67409 darmerie auf Zurückz ehung der türkischen Trup⸗ 
das Studienjahr 1897/98 wurde Herr Geh. Nerlz EH N verlor, umſank und in eine Art Starrkrampf Nobinon⸗Akte n. 19150 184.50 [pen aus Kleta zu dringen, ſeine Zuſtimmung 
Wee ‚prof Dr. te en si 1 e ö ſie ſich noch nach eee SUR AO 3197,00 8 verweigert. der 
tolp, 3. März. Aus dem hieſigen Kreiſe in i 8 . f 25 N el auf Amſterdam kurz , 95 — Eine Proteſtverſammlung gegen die Be⸗ 
wird der „Lib. Korr.“ über das Vorgehen der Vermiſehte N — (Amerikaniſche Legislaturblüthen!) In do. auf Due Plätze 3 N. re 122° /j6 Handlung der gefangenen Anarchiſten wurde 
Behörden gegen den Bauernverein „Nordoſt“ ge Hamburg. 3. März. In 80 1 der gejehgebendeu Verſammlung von Teneſſee ift — 0 BER ah 25,16 25,26 ½[geſtern Abend von über 1000 Perſonen abge⸗ 
ſchrieben: Die Auflöſungen der vom Bauernverein ſchueidemühle von G. C. Abend rd 0 Beige: r 9 eine Bill eingebracht worden, weiche der männs| gane anf London.... 5,18 271% halten. Oberftlieutenant v. Egiby zeferirte und 
„Nordoſt“ einberufenen Verſammlungen in den Speikplatz entſtand ra 00 9 e urch ſichen Jugend das Herumlungern in der Nähe do. auf Madrid kurz 290% | 39050 ' betonte, daß es ſich bei dieſer Verſammlung 
ländlichen Ortſchaften werden anſcheinend jetzt welches das ganze 91 Ader . N von Penfionaten, ſowie das Absenden von heim⸗ do. auf Wien kurz. 28,00 207,87 nicht um ein anarchiſtiſches Vorgehen handle, 
plangemäß betrieben. Am vorigen Sonntag | gelebt Wurde. u Page 1 e och, lichen Botſchaften an die Juſaſſinnen ſolcher Huano tac 6800 6400 [ſondern um einen erniten Proteſt im Namen 
wurde von dem Amtsvorſteher v. Böhn in Kul⸗ein a maucden 955 A wen Juſtitute verbietet; und der Legislatur von Srivatdistont : 177 1% der Geſittung. In einer einſtimmig an⸗ 
ſow eine von etwa 120 bäuerlichen und klein⸗ bindern. Menschenleben find nicht zu Schaden Miſſourf iſt ein Antrag unterbreitet worden, genommenen Resolution wurde es den Reichs⸗ 


tagsabgeordneten zur Pflicht gemacht, die 
Vorkommniſſe in Barcelona zur Sprache zu 
bringen und bei der Regierung dahin zu 
wirken, daß wenigſtens die deutſchen Gefangenen 
auf freien, Fuß geſetzt werden. 

Peſt, 4. März. Das königlich ungariſche 
bakteriologiſche Inſtitut hat ein Mittel gegen die 
Schweinepeſt im Blutſerum derjenigen Thiere 
gefunden, welche die Peſt bereits überſtanden 
haben. Der Ackerbauminiſter forderte ſämtliche 
landwirthſchaftliche Anſtalten, ſowie alle Vereine 
zur Erprobung dieſes Mittels auf. 1 

Paris, 4. März. Die radikal⸗ſozlaliſtiſche 
Preſſe führt heute fort, das Oberkommando der 
franzöſiſchen Armee als untauglich zu bezeichnen. 
0 gangene eld n Sublreidhe Wilen 
90 5 1 bitten uns, un gegen das Kommando 
bse dreh gf. Bh beg 24 P der get eee de bee an 

; % S „da e dieſer Briefe, welche von 
e 23 6 Speck feſt. Short clait| einem Oberſten, Hauen General u. ſ. w. 
m Wien, 8. März. Getreidemagkt. n ſind. Ein General im aftiven Dienſt 

. * = 0 N er 
Krankenlager warf. Und fo ging es von Kata⸗ ch verwandt h Weizen per Frühlahr 8,20 G., 8,21 B., 9660 aus der Silenen enden 8 sr 
ſtrophe zu Kataſtrophe, deren erſchütterudſte und Das einſt mein Wiegenlied gerauſcht, Juni 8,13 G., 8,15 B., per Dee 8 6,80 Niemand. Im Falle eines europäiſchen 
furchtbarſte wohl die Scene zwiſchen Vater und Dem Tag um Tag das leidensſchwere, B. Roggen per Frühjahr x Malis 5 er Krieges wird die franzöſiſche Armee ohnmächtig 


Hamburg, 3. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 48,25, per Mai 48,75, 
per September 49,75, per Dezember 50,00. 

, 3. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. ( h Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 


gekommen. „ n 2 laut welchem es Kondukteuren und anderen 

Wien, 3. März. Am Sonnabend fand hier Zugbedienſteten unterſagt iſt, mit weiblichen 

ein blutiges Studentenduell ſtatt. Ein Student Paſſagieren zu flirten! f 

der Rechte ſchlug ſeinem Gegner das linke Auge — Konrad Telmann, der kürzlich in Rom 
’ 


a Pr 1 75 ET W verſtorbene Dichter, hat, wie die „Flamme“ be⸗ 


Newyork, 2. März. (Aus dem Newporker richtet, lettwollig verfügt. daß ihm die Jener⸗ 


geſ 2 e 9 illionär⸗ beſtattung zu Theil werde. Es dürfte nun von 

alten um dine „ Senſatjoh reicher. Jutereſſe jein, ein Gedicht des Verſtorbenen frei an Bord Hamburg, per März 8,77 ½, per 
Man wird ſich noch des Aufſehens erinnern, das kennen zu lernen, das er kurz 8 feinem Tode, April 8,22 ½, per Mai 8,2 ½, per Auguſt 9,15, 
die fortwährenden Hipderniſſe bervorriefen, die von dem „Phönix“ um ein an „über die per Oktober 9,10, per Dezember 9,20. Be⸗ 
ſich der Heirath des jungen Cornelius Vanderbilt Feuerbeſtattung angegangen, an dieſes Blatt ge⸗ hauptet. 


ii t ten, da die Eltern ſaudt hat: Bremen, 3. März. GBörſen⸗Schluß⸗ 
mit Grace Wilſon entgegenſtellten, da (tern bericht) ne b (Orfielle 


des Bräutigams ſich ganz entschieden weigerten, Laßt mich im Grabe nicht vermodern zie 
ihre Einwilligung zu an Man weiß, daß Hört meiner Seele heiß Begehr: 3 Notirung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) 
dieſer Widerſtand bis zum offenen Kampf Laßt meinen Leib in Flammen lodern, Ruhig. Tolo 5,75 B. Ruſſiſches Petroleum. 
zwiſchen Vater und Sohn ging, und daß ſich Und meine Aſche ſtreut ins Meer! Loko —,.—. Schmalz ruhig. Wilcox 22½ 
ſogar das Schickſal ſelbſt auf die Seite des K me ten, meine 

Vaters ſtellte, indem es den jungen Mann auge⸗ 5 nenen We Bein, 
ſichts des bereits feſtgeſetzten Hochzeitstages, jaa Mit beißem Lieben, wilden Grolleu 
faſt angeſichts der ſchon angezündeteu Hochzeitskerzen Dem Feuer fühl' ich mich verwandt. 


bäuerlichen Grundbeſitzern verſchiedeuer Ortſchaf⸗ 
ten beſuchte Verſammlung in Sagerke aufgelöſt, 
weil es nicht erlaubt ſei, über Beamte (Amts⸗ 
vorſteher) zu ſprechen. Der Berichterſtatter 
hatte, ohne Kritik an dem Verfahren der Gegner 
zu üben, ja ſogar ohne deren Namen zu nennen, 
ſich lediglich darauf beſchränkt, die Vorgänge zu 
ſchildern, die zur Auflöſung der Kublitzer Ver⸗ 
ſammlungen vorigen Freitag geführt hatten. 
Der Berichterſtatter begründete ſeine Schilderung 
als eine Nothwehr gegenüber den falſchen Be— 
richten eines hieſigen konſervativen Blattes, deren 
Berichtigung uur mit großer Mühe und nur 
theilweiſe zu erlangen ſei. Der Unwille der 
Verſammlung bewies, daß die Anweſenden durch: 
weg die Empfindung hatten, wie ungerecht auch 
in Sagerke die Auflöſung vorgenommen wurde. 
Als Widerſpruch gegen dieſes Verfahren war es 
wohl aufzufaſſen, daß — die ſechs oder ſieben 
mit dem Herrn Amtsvorſteher erſchienenen Mit⸗ 
glieder des Bundes der Landwirthe ausgenommen 
— die geſamte aufgelöſte Verſammlung ſich 
mitten im Dorfe wieder zuſammenfand und ein 
dreifach donnerndes Hoch auf den Bauernverein 
„Nordoſt“ ausbrachte. Als Ergebniß der Ver⸗ 
ſammlung iſt der überaus zahlreiche Beitritt 
neuer Mitglieder zum „Nordoſt“ zu verzeichnen. 

Schwedt, 3. März. Das Etabliſſement 
„Sommerfriſche“, die Schöpfung des hieſigen 
Bauvereins Monplaiſir, iſt am Sonnabend an 
Herrn Tiſchlermeiſter Pommer für den Preis 
von 38 000 Mark verkauft worden. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 4. März. Für die am 8. März 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsrat! 
Schwantes beginnende zweite diesjährige 
Schwurgerichtsperiode ſind bisher 
folgende Strafſachen zur Verhandlung ans 
getzt: Am Montag, den 8. März, gegen den 
Müllergeſellen Auguſt Borchardt aus Paſewack 
wegen Sittlichkeitsverbrechens und gegen den 
Schloſſermeiſter Emil Hinneberg ſowie deſſen 
Ehefrau Marie geb. Schult von hier wegen be⸗ 
trügeriſchen Bankerotts; am Dienſtag, den 9. 
März, gegen den Kaufmann Emil Römhild 
aus Heinrichswalde und Genoſſen wegen be⸗ 
trügeriſchen Bankerotts, ferner gegen den Knecht 
Friedrich Schmidt aus Klein⸗Zarnow wegen 
Nothzucht; am Mittwoch, den 10. März, gegen 
den Heizer Jakob Niſchick und den Arbeiter 
Chriſtian Brzoska aus Friedrichshoff, den 
Schmiedegeſellen Franz Steinwachs aus 
Leehr und die Eiſenbahnarbeiter Guſtav Wind 
aus Hohenkirch, Emil Wendt aus Penkuhl 
und Albert Papmel aus Drzewel wegen 
Landfriedensbruchs; am Donnerſtag, den 11. 


auf ein ſchmerzliches und ſelbſt gefährliches! 
b . 8 f Und fühle mich verwandt dem Meere, 


Sohn geweſen ſein muß, bei welcher der Erſtere, Das troſtberaubte Herz noch lauſcht. B. per Mai⸗Juni —,— G., r per Früh⸗ ſein, denn es ift eine Tollheit, die Tüchtigteit 
— & har 3 1 a n in So brech in Feuersgluth zuſammen 1 8 5 a 1 Ma . Safer ber Süh unſerer Armee nach dem Parade⸗Manöver zu 
r fe e Sei DIE Ice Aiual, Amſterbam, 3. März. Bancazinn beurtheilen, auf das man ſich ſechs Monate vor» 
e ee eee N Die heiße Sehnſucht, die in Flammen 36,75 5 her vorbereitet hat. Es iſt eine Ungehenerlich⸗ 
ee 15 Gruß 5 e ee Durchzuckt ihn und zermalmt einmal, k Amsterdam, 3. März. Java⸗Kaffee keit, das alerhöchſte Kommando in den 8 
Haufe des But eine ſtillen Flitter⸗ So ſpüle das, was ich geweſen, bod ordinary 50,75. 5 eines 70jährigen Generals zu belaſſen, eſſen 
Hauſe des Bräutigams, ſeiue f Hlitter 90 N Fähigkeiten ſich im Jahre 1870 gleich Null er⸗ 
wochen in Saratoga, und ſeine mehr einem Zug Wie Welle fort, wenn fie zerſchellt — Aurſterdam, 3. März, Nachmittags. Ge⸗ 7 a In Ahutktper Weſſe schreibt der be⸗ 
in die Verbannung als einem Hochzeitsausflug Es ſei der Hauch von meinem Weſen treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, treffende Norreſpondent über die Generale 
gleichende Reiſe nach Europa. Die öffentliche Den Elementen zugeſellt. per Marz 187,00, ve 10 184,00. Roggen Volsdeffre und Saufſ = 

Sympathie — wie konnte fie anders — wendete Er geh' in ihnen auf und ſchwinde tote —,—, do, auf Termine beh., per März Paris, 4. März. Nach Athener Depeſchen 
ſich mehr und mehr den beiden jungen Leuten zu, Und laſſe nirgends eine Spur, 100 5 per pes Men 2 DEE Juli 3 5 5 Rüböl ft die grie chiſche Ne gierung bereits entſchloſſen, 
J / %%% , Aimatım akhnen. Sa übe su 
TTT . Mienen. Bet role um ng. (Edlıb n een 
gung, als jene nach ihrer jüngſt erfolgten, der Fortlebend dann möcht ich mich wähnen Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. .at 4. März Heber die — berufſiſche 
Abfahrt en Beicpeidenheit gleichen Rückkehr nach“ In Windesweh.n, im Welenſteelt u. B. ber Marz 18,00 K., per April 18,25 B., Aniang äußert ſich der „Figaro - in folgender 
Newyork von verſchiedenen gebietenden Geſell⸗ Nicht glauben kann ich, nicht erſehnen per Mai —,— B. Ruhig. Weiſe: Wir haben W eneteh Gehelmthnerel 
ſchaftsgrößen, mit ber alten höchſtlommandiren⸗ Die andere Unſterblichkeit. „ Autwerpen, 3. März. Schmalz per Unrecht. In Petersburg weiß es und jagt es 
den Mrs. Aſtor an der Spitze, in rückhaltloſeſter Laßt mich im Grabe nicht vermodern, März 49,0. Margarine —. „Jedermann, die franko⸗ruſſiſche Allianz habe zum 
und freundlichſter Weiſe empfangen wurden. — Hört meiner Seele heiß Begehr: 2 . 3. März, l 1 1 15. Zwecke die Aufrechterhaltung des Friedens, wel; 
Ueber das befremdende Verhalten der Eltern des Laßt meinen Leib in Flammen lodern, (Schluß bericht) matt, 88% loko 24,50 bis 24,75. cher nach der Unabhängigkeit das größte Glück 


jungen Vanderbüt würde man heute noch im Und meine Aſche ſtreut in's Meer! Weißer Zucher ruhig, Nr. per 100 ist. Im Fade eines Angriffes gegen Frankreich 
stilogramm per März 25,50, per April. 25,70, oder Rußland werden die beiden Länder ihre 


Unklaren ſein, wenn nicht in den letzten Wochen 0 \ g 
27 ee 26,37, per Ottober⸗Januar Truppen gegen die oder den Angreifer ins Feld 


aus den Kreiſen der „Oberen Vierhundert“ erſt za N 
Paris, 3. März, Nachm. Getreide: ſchicken. 


a ee daun abe ganz a 5 sten: Berichte 

jtimnıte Hinweiſe gekommen wären, die die Sache Drſen⸗ 1 . ) Sa a ; 1.) 

; ; . cer, 1 N 2 5 1 e nea, 4. Mär (Privat⸗Telegramm.) 

nie de dener eee e Werten, en ee ee et Matz 21 60 cher er ae grich schen Sofffen iſt es gelungen, Lebens- 
21,50, per Juli⸗Auguſt 22,65. Roggen l mittel und Munition zu landen. 


die 1 b haben. Sit e e ratur . 6 Grad Reaumur. Barometer 754 
möglichſte geleiſtet haben. Seit einigen Tagen] illimerer. ud 
1 0 0 f Millintster. Ans SB. per März 13,60, per Juli-Auguſt 13,50. Mehl 1 Athen 4. März. (Privat⸗Telegramm). Der 
feſt, per März 948 he April 46,00, g ſelbſt 


liegt die Sache in der Hand der Detektives, und 

es heiß i er ij \ ittelung. 0 

es heißt, daß der Bankier Robert Wilſon, der Privat⸗Ermittelung Aua 40.78. 551 König reiſte geſtern nach Theſſalien ab, wo 
Zuſammenſtoß befürchtet wird. Er 


Mai⸗Auguſt 46,60, per 


Vater der jungen Frau Cornelius Vanderbilt Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 6,60, p | 
feſt, per März 53,00, per 


jun., erklärt habe, daß er es ſich eine oder zwei 1100,00 bis 162,00, 


pril 58,25, per ein 


